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Landesverband Berlin e.V.                 
Dr. Peter Stolz 

Brandenburgische Straße 63     3. Mitgliederbrief,  31. Oktober 2016 

15566 Schöneiche bei Berlin 

 

Telefon: 030 / 814 17 63 

E-mail: pstolz100@yahoo.com 

Handy: 0152/53589981 

   
Berlin, den 31. Oktober 2016 

 

An alle Mitglieder 

----------------------- 

 

 

Liebe Kolleginnen und Kollegen, 

 

unsere diesjährige Jahreshaupt-/mitgliederversammlung findet erneut im 1. SPS 

Charlottenburg-Wilmersdorf (Nähe U-Bhf. Theodor-Heuss-Platz) statt. Hierzu 

die folgende EINLADUNG: 

 

 
Jahreshauptversammlung  

 
 
Am 
   

Freitag, dem 2. Dezember 2016, 18:00-20:00 (ca.) Uhr 

  ORT:  1. Schulpraktisches Seminar Charlottenburg-Wilmersdorf, 
Kastanienallee 13, 14050 Berlin,  
RAUM   205/206  (2. Etage) 

 
 

findet unsere diesjährige Jahreshauptversammlung für ALLE Mitglieder des Verbandes 

statt.  
 

Hier möchten wir zu zwei Themenbereichen mit Ihnen diskutieren: 

 

1. Karin Kranhold: Wie können wir im Fach Geschichte mehr und besser 
mit Bildern lernen? 

 Vortrag und Diskussion mit Frau Karin Kranhold (s. Anlage, S. 3) 
 
2. Verschiedenes (Verbandsarbeit, neuer RLP Geschichte Bln./Brandenburg etc.) 
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3. Für die Tagesordnung der JAHRESHAUPTVERSAMMLUNG 2016 schlagen wir 

folgende Punkte vor: 
 

 
1. Feststellung der Tagesordnung 

2. Bericht des Vorsitzenden 

3. Bericht des Schatzmeisters 

4. Aussprache über die Berichte 

5. Bericht der Kassenprüfer 

6. Entlastung des Vorstandes 

7. Wahlen zum Vorstand 

8. Wahlen der Beisitzer bzw. Beisitzerinnen 

9. Wahl der Kassenprüfer 

10. Wahl der Delegierten zum Historikertag 2018 in Münster 

11. Verschiedenes 

 

 

 

Die Jahreshauptversammlung ist Ihre Mitgliederversammlung: Kommen Sie bitte 

zahlreich und bereichern Sie Ihren/unseren Verband mit Ihren Innovationsvorschlägen. 

Ich freue mich im Namen des Vorstandes sehr auf Ihr Kommen. 
 

 

 

Anschließend zur Jahreshauptversammlung haben wir einen Tisch im Restaurant: 
 

Stella Alpina in der Suarezstr. 4, 14057 Berlin 

(http://www.stellaalpina.de/stella/index.html ) 
 

um ca. 20:45 Uhr bestellt. 

 
 

 
Mit freundlichen Grüßen 

 
Dr. Peter Stolz    
(Vorsitzender des Verbands der Geschichtslehrer Deutschlands  –VGD- e.V.,  

Landesverband Berlin) 
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ANLAGE: 
 
Karin Kranhold: 
 
BILDUNG DURCH BILDER - Erkenntnistransfer zwischen Hochschule 
und Schule 

Die Bedeutung von Bild- und Medienkompetenzen zur erfolgreichen Teilhabe an einer 

zunehmend von visuellen Erfahrungen geprägten Gesellschaft ist heute allgemein 

unbestritten. Vor diesem Hintergrund erscheint es umso wichtiger, gerade auch aktuelle 

Forschungserkenntnisse im Bereich der Bild- und Kulturwissenschaften einer möglichst 

breiten gesellschaftlichen Nutzung zugänglich zu machen. Im Zentrum des von der DFG 

finanzierten Transferprojektes „Bildung durch Bilder“ steht daher die Aufgabe, die 

Erkenntnisse der ebenfalls von der DFG geförderten Kolleg-Forschergruppe „BildEvidenz. 

Geschichte und Ästhetik“ in schulische Vermittlungsprozesse zu transferieren. Frau Karin 

Kranold wird uns dieses Projekt auf unserer Jahresmitgliederversammlung vorstellen:  

Das Projekt „Bildung durch Bilder“ wurde am Kunsthistorischen Institut der Freien 

Universität Berlin gemeinsam mit den Fachdidaktiken Deutsch und Geschichte sowie mit 

sechs Gymnasien in Berlin und Brandenburg konzipiert und nimmt insbesondere die 

interdisziplinären Einbindungsmöglichkeiten eines umfassenden Verständnisses visueller 

Semantiken in den Blick. Es konzentriert sich hierzu auf zwei geisteswissenschaftliche 

Schulfächer: die Fächer Deutsch und Geschichte.  

Auf der Basis einer intensiven Zusammenarbeit mit den jeweiligen Fachdidaktiken werden im 

Rahmen verschiedener Praxisformate an den Schulen methodisch anspruchsvolle 

Vermittlungsstrategien sowie nachhaltig einsetzbare Unterrichtssequenzen und Lehrmodulen 

erarbeitet, die in die bestehenden schulischen Curricula der beiden Fächer eingebettet werden. 

Im Rahmen dieser Lehrmodule sollen die Schülerinnen und Schüler die Möglichkeit erhalten, 

visuelle Strukturen in einem umfassenden Sinn zu problematisieren, d. h. sie in ihren 

spezifischen ästhetischen Qualitäten zu erkennen und sie gleichzeitig in ihrer historischen, 

gesellschaftlichen, politischen oder ökonomischen Bedeutung zu erschließen.  

Vgl.: http://www.bildung-durch-bilder.de/ 
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